
Der Brahmseher

Happy birthday, Michelle!

Wir, das Betreuerteam, und alle 

Teilnehmer gratulieren Dir zu deinem 

14. Geburtstag und wünschen Dir, 

dass dieser Tag für Dich ein ganz 

besonderer Tag wird!

 

Wieder beginnt ein neuer Tag hier bei uns 

am Brahmsee mit viel Aktionen, Spaß und 

guter Laune. Erneut wird eine Gruppe einen 

Ausflug machen und nachdem gestern die 

Juroren Tjorven, Tabea und Achim knallhart 

das Teilnehmerfeld von BSDS reduziert 

haben, werden sie auch heute wieder über 

dabei sein oder nicht dabei sein entscheiden.

Wir von der Redaktion wünschen den 

verbliebenen Künstlern viel Glück bei ihrer 

schwierigen Aufgabe! 

 

Der Brahmseher
Dienstag

Happy birthday, Michelle! 

 

Wir, das Betreuerteam, und alle 

Teilnehmer gratulieren Dir zu deinem 

14. Geburtstag und wünschen Dir, 

dass dieser Tag für Dich ein ganz 

besonderer Tag wird! 

beginnt ein neuer Tag hier bei uns 

am Brahmsee mit viel Aktionen, Spaß und 

guter Laune. Erneut wird eine Gruppe einen 

Ausflug machen und nachdem gestern die 

Juroren Tjorven, Tabea und Achim knallhart 

das Teilnehmerfeld von BSDS reduziert 

auch heute wieder über 

dabei sein oder nicht dabei sein entscheiden. 

Wir von der Redaktion wünschen den 

verbliebenen Künstlern viel Glück bei ihrer 

Das Programm für heute

08.30 Uhr: Frühstück

09.00 Uhr: Sanitärdienst:

  Abwaschdienst

09.30 Uhr: Das Lagerparlament tagt

10.15 Uhr: Rot macht einen Ausflug 

nach Rendsburg ins Kino

10.00 Uhr: AG Angebote

Kuchenback

Tanz-AG mit Carmen im 

Neubau 

Mandalas mit Sonja im 

Unterstand

Fußball mit Anne

Pompoms mit Daggi 

Unterstand

Stangenpflege mit Daniel 

beim Fahnenmast

Der Brahmseher 
Dienstag, 17. August 2010 

 

für heute: 

Frühstück 

 

Sanitärdienst: Freiwillige 

 

Abwaschdienst 

Das Lagerparlament tagt 

Rot macht einen Ausflug 

nach Rendsburg ins Kino 

AG Angebote 

Kuchenback-AG mit Petra 

AG mit Carmen im 

 

Mandalas mit Sonja im 

Unterstand 

Fußball mit Anne 

Pompoms mit Daggi im 

Unterstand 

Stangenpflege mit Daniel 

beim Fahnenmast 



12.30 Uhr:  

Die Küchenchefin empfiehlt: 

Kasseler mit Remoulade und 

Bratkartoffeln  

 
 

Zum Nachtisch Schokopudding 

13.15 Uhr: Taschengeld, Kiosk, 

Eisverkauf in der Küche 

15.00 Uhr: Grün macht ein 

Kickerturnier 

Gelb macht eine 

Geburtstagsparty 

Blau macht ein 

Basketballturnier 

18.30 Uhr: Abendessen 

19.15 Uhr: Kiosk 

20.00 Uhr: BSDS – 3. Hauptrunde 

22.00 Uhr: Bettruhe 

 

Von gestern 

Während die Grünen sich gestern Vormittag 

auf den Weg nach Rendsburg machten, um 

sich dort im Kino verschiedene Filme 

anzuschauen, waren auf dem Platz AGs 

angesagt. Das Wetter zeigte sich von seiner 

launischen Seite und schon recht früh 

deutete sich an, dass der Tag nicht sehr 

schön werden würde. Dies bestätigte sich 

auch, indem es ziemlich genau um 12.00 Uhr 

mittags anfing zu regnen als sollte die Welt 

untergehen. Von den Ausflüglern war zu 

hören, dass der Regen immer dann einsetzte, 

wenn sie gerade mal nicht untergestellt 

waren, so dass man ziemlich schnell ziemlich 

nass war. Da kam das Kino mit seinen 

gemütlichen Sesseln und dem Service am 

Platz gerade recht, um trocken zu werden 

und sich auszuruhen. Gerüchteweise haben 

einige der Kinogänger nicht unbeträchtliche 

Teile der Handlung ihrer Filme verpasst. 

Fragt also lieber nicht genau nach, worum es 

in Toy Story 3 oder Marmaduke ging. 

Auf dem Zeltplatz hatte man 

vorausschauend bereits in der Zeitung und 

auf dem Tagesplan „Programm nach 

Wetterlage angekündigt und so schauten die 

Blauen beispielsweise einen Film während 

sich andere Teilnehmer an den 

verschiedensten Spielen versuchten die alle 

gemeinsam hatten, dass man sie drinnen 

spielen konnte. 

Bemerkenswerterweise kam die Sonne doch 

noch einmal raus an diesem sonst so grauen 

Tag und zwar als die Grünen zurück waren 

und Abendbrot aßen.  

Am Abend stand wieder die große Show auf 

dem Programm, als es erneut hieß: Brahmsee 

sucht den Superstar. In dieser zweiten 

Hauptrunde traten noch 14 Interpreten 

oder Gruppen auf, um ihr Können einem 

großen Publikum zu zeigen. Auffallend 

erschien es, das das Lampenfieber an diesem 

Abend besonders stark umging und vielen 

der Künstler regelrecht die Sprache 

verschlug, während andere ihren Text 

vergaßen oder schlichtweg keinen Song 

einstudiert hatten, so dass mit einem alten 

Titel angetreten werden musste. Auch 

schienen gerade die jüngeren Teilnehmer die 



alten Hasen ein wenig in die Tasche zu 

stecken. Eine besonders herausragende 

Leistung boten an diesem Abend Lisa und 

Vanessa mit ihrem Cover des offiziellen 

WM-Songs Waka Waka von Shakira. 1a. 

 

Wissen für alle! 

Im Moment sind im Kino Filme in 3D in 

großer Mode, ein Trend, der durch den Hit 

„Avatar“ ausgelöst wurde. Der erste 3D-

Langfilm im Kino wurde jedoch schon 1922 

uraufgeführt. In der Folgezeit wurde 

verschiedene Verfahren zur Erzeugung 

dieses Effekts entwickelt. Populär wurde 3D 

im Kino jedoch erst um 1953/1954, als die 

Kinos Konkurrenz von den Fernsehern 

bekamen und etwas Neues bringen wollten. 

Auf Dauer durchsetzen konnte sich das zur 

damaligen Zeit jedoch nicht. Erst in den 

letzten Jahren wurde 3D mit der 

Verbreitung neuer Techniken populärer. 

Allen Verfahren zur Erzeugung 

dreidimensionaler Kinobilder ist bislang 

gemeinsam, dass der Zuschauer eine je nach 

Technik unterschiedliche Brille tragen muss. 

 

Bild des Tages 

 

Ein Traum wird wahr 

 

Was ihr noch nie wissen wolltet 

- hier erfahrt ihr es - 

� Der längste europäische Ortsname 

kommt in Wales vor und lautet): 

Llanfairpwllgwyngyllgogerychwyrndro

bwllllantysiliogogoch (Marienkirche in 

einer Mulde weißer Haseln in der 

Nähe eines schnellen Wirbels und in 

der Gegend einer Thysiliokirche, die 

bei einer roten Höhle liegt) 

� In Natchez, Massachusetts ist es 

Elefanten verboten, Bier zu trinken. 

� Königin Elizabeth I. von England war 

völlig kahl. 

� Menschen aßen erstmals in der 

Steinzeit Käse. In den Mägen 

erbeuteter junger Wiederkäuer, die 

noch Muttermilch tranken, fanden sie 

zu wabbeligen Klumpen fermentierte 

Milch. 

� Im alten Ägypten hieß das Huhn 

»Vogel der Geburt« weil es jeden Tag 

ein Ei legt. 

 

 


